
Vereinbarung1 mit Dienstleistern zur Wahrung  
des Datengeheimnisses und der Verschwiegenheit

Zwischen  – nachstehend Dienstleister genannt –

und dem Berufsgeheimnisträger (StB, StBV, RA, WP)  – nachstehend 
Auftraggeber genannt –

wird folgende Vereinbarung geschlossen:

(1)	 Es wird vereinbart, dass der Dienstleister im Rahmen der Auftragserfüllung die datenschutzrechtliche Vertraulichkeit sowie die 
berufliche Verschwiegenheitspflicht des Berufsgeheimnisträgers zu wahren hat.

(2)	 Die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit und zur Verschwiegenheit besteht zeitlich unbegrenzt fort.

(3)	 Der Dienstleister bestätigt, dass ihm die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften bekannt sind. 

(4)	 Der Dienstleister wurde darüber belehrt, dass der Auftraggeber einer besonderen Verschwiegenheitspflicht im Hinblick auf die 
ihnen bekannt gewordenen Tatsachen ihrer Mandanten unterliegen. Ihm ist bekannt, dass durch die Beauftragung des Dienst-
leisters diese Verschwiegenheitspflicht auch für ihn gilt und eine Verletzung dieser Pflicht nach § 203 StGB strafbar ist.

(5)	 Der Dienstleister sichert zu, dass er sich nur insoweit Kenntnis von fremden Geheimnissen verschaffen wird, als dies zur 
Vertragserfüllung des Vertrags mit dem Auftraggeber erforderlich ist.

(6)	 Der Dienstleister verpflichtet sich sicherzustellen, dass die Arbeiten nur durch die auf die Wahrung der Vertraulichkeit und die 
besondere Verschwiegenheit verpflichteten Mitarbeiter/Subdienstleister durchgeführt werden. Der Dienstleister sichert zu, 
dass die eingesetzten Mitarbeiter/Subdienstleister entsprechend dieser Vereinbarung belehrt und in Textform zur Verschwie-
genheit verpflichtet wurden.

(7)	 Der Dienstleister ist dem Auftraggeber für alle Schäden, die durch eine Verletzung dieser Vereinbarung entstehen, ersatzpflichtig.

Über die dieser Vereinbarung beiliegenden gesetzlichen Bestimmungen2 über die Verschwiegenheitspflicht des Berufsgeheimnisträ-
gers sowie über die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit ist der Dienstleister belehrt worden. 

Eine Ausfertigung dieser Vereinbarung wurde dem Dienstleister ausgehändigt.

	 (Ort, Datum)	 (Ort, Datum)

	 (Unterschrift des Auftraggebers)	 (Unterschrift des Dienstleisters)

1 �Es wird darauf hingewiesen, dass zusätzlich zu dieser Vereinbarung ggf. auch eine Vereinbarung zur Datenverarbeitung im Auftrag gem. Art. 28 DSGVO erforderlich sein 
kann.

2 �Die folgenden gesetzlichen Bestimmungen sind in ihrem Wortlaut dieser Vereinbarung beizulegen: §§ 57 Abs. 1, 62 StBerG, §§ 43a, 43e BRAO, § 50, 50a WPO, §§ 203, 204 StGB,  
§§ 53, 53a, 97 StPO, §§ 383, 385 ZPO, §§ 15, 102, 104 AO, § 84 FGO, § 17 MaBV, Art. 5, 28, 32, 83 und 84 DSGVO, § 62a StBerG.
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